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Die Sitzung der BVV Mitte im Mai wurde von drei
Debatten geprägt: der vom Senat verkündete Stopp
der Finanzierung weiterer Kiezblocks, die
Genehmigung von Schankvorgärten auf dem
Gendarmenmarkt und der zuletzt in der Presse
berichtete Fall von Diskriminierung an der Carl-
Bolle-Grundschule in Moabit. Im Rahmen einer
Thematischen Stunde wurde das beherrschende
Thema der letzten Monate im Bezirk Mitte diskutiert
- Kiezblocks. In der Debatte haben wir erneut
darauf hingewiesen, dass die verkehrspolitischen
Maßnahmen des Bezirksamts weder in der Sache
ausgewogen, noch sachlich-politisch
nachvollziehbar sind.

PunktBLICK

Ein Rückblick auf die Sitzung
der BVV Mitte am 22. Mai 2025

Ausgabe Mai 2025 

Es gab und gibt nach wie vor erhebliche Schwächen in der Kommunikation
zwischen den Befürwortern einer sogenannten Verkehrswende und den direkt
Betroffenen, also Anwohnern und Gewerbetreibenden vor Ort. Auf die
operationellen Unzulänglichkeiten der bisher genutzten Beteiligungsformen, wie
Online-Abstimmungen, Nachbarschaftsräten und den aktuell noch stattfindenden
Kiezspaziergängen haben wir bereits in der letzten Ausgabe des BLICKpunkt-
Newsletters hingewiesen. Aus Sicht unserer Fraktion bleibt die Kritik an der
aktuellen Verkehrspolitik des grün-geführten Bezirksamt bestehen.
Verkehrswende kann man nur MIT den Menschen, nicht GEGEN sie gestalten. Dazu
gehört für uns auch die Möglichkeit, im Rahmen einer Bürgerbeteiligung geplante
Verkehrsmaßnahmen auch gänzlich abzulehnen. Hierfür wird vom Bezirksamt kein
Raum geboten und der zuständige grüne Verkehrsstadtrat, Christopher Schriner,
hat das in einer der letzten BVV-Sitzungen sogar als nicht zielführend bezeichnet.  
Auf das Thema Schankvorgärten gehen wir auf der folgenden Seite ein;               
wie üblich stellen wir Ihnen eine Auswahl unserer zahlreichen Initiativen im
weiteren Verlauf vor.



Mit einer Großen Anfrage und einem
Antrag haben wir dem Thema der
Genehmigung von Schankvorgärten
auf dem Gendarmenmarkt prominent
Raum im Rahmen der Sitzung der
BVV-Mitte gegeben.
Die Gastronomen rund um den  
Gendarmenmarkt haben bereits vor
über einem halben Jahr, teils bereits
im Herbst 2024 Schankvorgärten auf
dem ab 2025 sanierten
Gendarmenmarkt beantragt. Trotz
Antragsstellung gab es allerdings aus
unserer Sicht keine hinreichende
Bearbeitung durch das Bezirksamt und
insbesondere keine Zwischenbeschei-
de oder sachdienlichen Hinweise an
die Antragssteller.

FRAKTION BERLIN-MITTESchwerpunktthema
Schankvorgärten

Eine Bearbeitung der Anträge erfolgte erst im April 2025 und damit mehr als ein halbes
Jahr nach Antragstellung. Die gastronomische Nutzung des frisch sanierten
Gendarmenmarktes konnte daher erst mit deutlicher Verzögerung erfolgen, was auch
Einnahmeausfälle für die Gastronomen bedeutet. Bis heute konnte das Bezirksamt nicht
nachvollziehbar darlegen, wieso es monatelang nichts getan hat, welche Rollen dabei
das Straßen- und Grünflächenamt und die Untere Denkmalschutzbehörde inne hatten.
Inzwischen hat unsere Fraktion zu diesen Vorgängen Akteneinsicht beim Bezirksamt
angemeldet, um weiteres Licht auf diese Angelegenheit zu werfen. In jedem Fall werden
wir das Bezirksamt dazu anhalten, künftige Anträge der Gastronomen zügiger zu
bescheiden, damit diese Planungssicherheit bekommen. 2073/VI2065/VI



Diese Große Anfrage untersucht
Fragen zum Feedback der Teilnehmer
am Spaziergang zu einem möglichen
Kiezblock im Malplaquetkiez. Die
Anfrage wird wegen Zeitablaufs aber
durch das Bezirksamt  im Nachgang
schriftlich beantwortet. 2067/VI

Noch immer befinden sich zahlreiche
Verkehrszeichen und -markierungen
im Umfeld des ehemaligen Standorts
der Anna-Lindh-Grundschule in der
Guineastraße. Dieser Schulstandort
wird aber noch viele Jahre nicht
wieder nutzbar sein. Der Antrag dazu
wurde von der BVV zur weiteren
Beratung in den Verkehrsausschuss
überwiesen. 2081/VI

Die Mündliche Anfrage zu Fragen des
möglichen Wiederaufbaus der
abgetragenen Fußgängerbrücke über
die Panke an der Heubuder Straße
wird durch das Bezirksamt schriftlich
beantwortet werden. 2129/VI

FRAKTION BERLIN-MITTEEine Auswahl
unserer Initiativen



Unser Antrag greift die öffentliche
Diskussion zum Umgang des
Bezirksamtes mit hohen religiösen
Feiertagen auf. Wir fordern das
Bezirksamt auf,  diese Praxis auch
zugunsten anderer religiöser Feiertage
auszuweiten und so sichtbare Zeichen
gegen Judenhass und Antisemitismus
zu setzen. Der Antrag wurde zur
weiteren Beratung in den zuständigen
Fachausschuss überwiesen. 2092/VI

Unser Antrag zur Abgabe des
ehemaligen Teehauses im Großen
Tiergarten an GRÜN Berlin konnte
aufgrund von Zeitablauf in der Mai-
Sitzung der BVV Mitte nicht mehr
behandelt werden. Die Drucksache
wurde somit auf die Sitzung am 26.
Juni 2025 vertagt. 2105/VI

2069/VI
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Zahlreiche offene Fragen zur
geplanten Umgestaltung der Lübecker
Straße sind Inhalt dieser Großen
Anfrage. Aufgrund von Zeitablauf
konnte sie nicht mehr in der BVV-
Sitzung behandelt werden und wird
somit im Nachgang schriftlich durch
das Bezirksamt beantwortet.

Einige weitere
Initiativen



Das leerstehende ehem. Toilettenhaus
im Ottopark ist seit Jahren ungenutzt
und verwahrlost. Unser Antrag
propagiert eine Nutzung, die ein Plus
an Aufenthaltsqualität für die Nutzer
des Parks und des Spielplatzes  
verspricht. Die BVV Mitte hat den
Antrag zur weiteren Debatte in den
zuständigen Fachausschuss
überwiesen.

Auch der Antrag zu einer Ergänzung
der Durchwegung im Weinbergspark
wurde zur weiteren Beratung von der
BVV Mitte zunächst in den
Umweltausschuss überwiesen. Im
Anschluss befasst sich die BVV wieder
damit.

2125/VI

2104/VI

2098/VI

FRAKTION BERLIN-MITTEEinige weitere
Initiativen

Unsere Mündliche Anfrage zum
aktuellen Stand der umstrittenen
Umgestaltung des Charles-Corcelle-
Ringes zu einer Fahrradstraße hat  
ergeben, dass insgesamt 255
Parkplätze wegfallen werden. Das ist
ein Abbau von 85% des gesamten
Parkplatzangebotes. Grüne Anti-Auto-
Ideologie auf dem Rücken von
Anwohnern und Kleingärtnern.



Das Denkmal zu Ehren des deutschen
Komponisten Gustav Albert Lortzing
wurde kürzlich mit Parolen
beschmiert. Unser Antrag, der die
zügige Reinigung durch das
Bezirksamt fordert, wurde von der
BVV Mitte in den Umweltausschuss
überwiesen. 2102/VI

Der Verkehrsausschuss wird sich in
seiner nächsten Sitzung mit unserem
Antrag zum besseren Schutz der
Fußgänger in der Elberfelder Straße
befassen. 2077/VI

FRAKTION BERLIN-MITTEEinige weitere
Initiativen



Unser Antrag, die Skulptur zu Ehren
von E.T.A. Hoffmann auf dem
Gendarmenmarkt von Dreck und
Wildwuchs zu befreien, wurde von der
BVV einstimmig beschlossen. 2103/VI

Die BVV Mitte hat auch unser
Ersuchen zur Benennung des
Fußballplatzes in der Ungarnstraße
nach der Weddinger Fußball-Legende
Heinz Boock mit großer Mehrheit
beschlossen. 1386/VI

Unser Antrag für mehr Teilhabe
mobilitätseingeschränkter Menschen,
z.B. durch rollstuhlgeeignete
Einkaufswagen, wurde von der BVV
Mitte einstimmig beschlossen. 1970/VI

FRAKTION BERLIN-MITTEBeschlossene
Anträge der CDU



Die BVV Mitte hat auch unseren Antrag
für den Wiederaufbau der seit über
einem Jahr teils abgetragenen Brücke
über die Panke im Weddinger
Nordosten einstimmig beschlossen.
Damit wird eine wichtige
Fußgängerverbindung zwischen
Wedding und Pankow wieder
hergestellt. 2084/VI

Nächste Sitzung
der BVV Mitte

Donnerstag, 
26. Juni 2025, 17:30 Uhr
Link zum Livestream:
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Unser Antrag, der das Bezirksamt
auffordert, das Ufer am Plötzensee in
diesem Sommer effektiv vor den
Folgen des Wildbadens zu schützen
und die Verursacher der Schäden
tatsächlich auch zu sanktionieren,
wurde von Grün-Rot-Rot abgelehnt.
Das ist eine klare Flucht vor der
Verantwortung. 1968/VI

Eingriffe in den Straßenverkehr dürfen  
nur so stark sein, wie unbedingt nötig,
um das jeweilige Ziel erreichen zu
können. Nichts anderes hat dieser
Antrag beabsichtigt, aber schon das ist
der grün-roten Zählgemeinschaft zu
viel. Wir werden, auch im Interesse der
Anwohner am Helgoländer Ufer, sehr
genau darauf achten, ob bei dieser
Baustelleneinrichtung Ideologie über
reine Notwendigkeit siegt. 2090/VI

Eine Mehrheit von Grünen, SPD und
Linke hat diesen Antrag zur Entlastung
der Einschränkungen auf der Amrumer
Straße und umgebenden Straßen im
Brüssel Kiez abgelehnt. Damit bleibt
den Menschen der Dauerstau in der
Amrumer Straße erhalten. Grün-Rot-
Rot sperrt sich gegen jeden Ansatz
einer vernünftigen, nicht-ideologischen
Verkehrspolitik. 2087/VI

FRAKTION BERLIN-MITTEAbgelehnte
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Jeder der sich in den Grünanlagen des
Bezirks aufhält, kann bestätigen, dass
zahlreiche Mülleimer hier entweder
fehlen, kaputt oder überfüllt sind. Die
allermeisten sind nicht krähensicher,
daher sollten solche Mülleimer jene
ersetzen, die bisher anfällig für Müll
durchsuchende Vögel und Wildtiere
sind. Grüne und SPD halten dieses
Ansinnen als in der Sache erledigt.
Völlig unverständlich! 2096/VI

Bisher sind die Spaziergänge zur
Information über geplante neue
Kiezblocks von Intransparenz und der
Vermittlung einer einseitigen Anti-
Autoverkehrs-Agenda geprägt. Unser
Antrag forderte u.a. die Ergebnisse,
also auch kritische Resonanz der
Bevölkerung zu dokumentieren. Eine
linke Mehrheit in der BVV Mitte hat das
abgelehnt. 2100/VI
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